
Merkblatt für die Mun. der 15 cm M. 15 Kanone
2. Verschlagene Führungsbänder vorsichtig 

mit Feile ausgleic'nen, bei größeren Anständen 
rückstellen.

3. Geschosse gut ansetzen.
4. Entkappte Geschosse bald verschießen, 

nicht zu viele vorzeitig er.tkappen, da Zünder 
leidet. Wenn Zünder locker, Geschosse rückstellen.

4. Verrostete Geschosse bilden keinen An
stand.

6. Munition möglichst vor Nässe und langer 
Sonnenbestrahlung schützen; Geschütz nach leb
haftem Feuer nicht längere Zeit geladen stehen 
lassen.

7. An Munition nur die vorgeschriebenen 
Manipulationen vornehmen.

8. Immer tiefe Sprengpunkte anstreben, be
sonders bei G. und G.-Schrapnells (Aufschläge 
in Kauf nehmen).

9. Rohre gut reinigen. Regenwasser ent
fernen, selbst bei lebhaftem Feuer keine Rück
stände und Fremdkörper im Rohre dulden.

10. Einer zu starken Erhitzung des Rohres 
durch öffnen des Verschlusses, feuchtes Aus
wischen, Kühlen mit nassen Decken u. s. w. in 
Feuerpausen Vorbeugen.



Wirkungsdaten,
1. 15 cm M. 15 für M. 15 Kn., Granate.
Sehr kräftige Sprengwirkung, große Durch

schlagskraft, gegen alle Ziele im Feldkrieg ver
wendbar.

2. 15 cm M. 15 für M. 15 Kn., Gr.-Schrapnells, 
Wirkt wie Schrapnell, dazu kommt noch

Kopfwirkung; hat etwa 2110 Bleikugeln. Wirkung 
im Aufschlag — je nach Adjustierung — ver
schieden. (Sprengstoff zwischen den Kugeln). 
Wenn mit S bezeichnet, dann nur als Schrapnell 
verschießen. Bei Bezeichnung * (gelb), ist auch 
geringe Granatwirkung; ohne diese Bezeichnung, 
gute Granatwirkung. Nur dann, wenn keine 
Granaten vorhanden, G-Schrapnells im Aufschlag 
verfeuern.

3. 15 cm M. 17 für M. 15 Kn., Granate.
Sehr kräftige Sprengwirkung, geringere Durch

schlagskraft als die M. 15 für M. 15 Kn., Granate. 
Gegen Truppenziele und Erddeckungen gut ver
wendbar.

Bei dieser Haubengranate ist nach Abschrauben 
der Windhaube auf Entfernung der Verkappung, 
eventuelles Umstellen der Verzögerungsschraube 
(m. V. oder o. V.), Kontrolle der Tempierung und 
Wiederaufschrauben der Haube nicht zu vergessen.
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Für 15 cm M. 15 Kanone.

15 cm M. 15 für M. 15 Kn. Granate. ')

Jahreszahl

ohne 
Verzögerung

15 cm M. 17 für M. 15 Kn. Granate.

T -  Trlto l

Laborierstelle 
Monat u. Jahr 
der Erzeugung

abschraubbare
Windhaube

tempierbarer 
M 16  
Dreifach - 
zünden

Geschoß y  
-n u m m e r

Nut Für den 
Windhaubenschlüssel

15 c», M. 15 für M. 15 Kn. 

G. Schrapnell.

Tempier-
-ze ige r

Gelber Kopf 
Zeichen fü r  

^.-Schrapnell



15 cm M. 15 für M. 15 Kn. scharfe Hülsenpatrone.

-  Hauptpatrone

-Znischenpatrone. mit 
dieser is t große, ohne 
derselben, kleine Ladung

Orb der Jahreszahl der 
Übernahme Übernahme

sene

A nm erkung:
11 15 cm M. 15 für M. 15 Kn. Granaten mit schw arzem  Hing 

werden nicht mehr nacherzengt.
2) Geschoßbezeichnung (Serie, Nr. d. Geschosses, Firma, Jahres

zahl) ist eingestanzt:
u) O berhalb  des F ü h ru n g sb an d es: bei allen neu

erzeugten Geschossen;
b) am G eschoßboden: bei allen neuerzeugten Ge

schossen mit eingeBchraubtem Boden, sowie bei allen Geschossen 
älterer Erzeugung.

3) Ab Oktober 1917 wird auf Geschossen und Verschlagen 
Laborierstelle, Monat und Jahr der Erzeugung aufpatroniert.

Lattenverschlag Für 15 cm M. 17 für M. 15 Kn. G.

sos

15 cm M. 15 für M. 15 Kn. unbeschlag. Geschoßverschlag.
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15 cm M. 15 für M. 15 Kn. unbeschlag. Hülsenpatronen-Verschlag.
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2St.15cm M15 schP Hüls.Patr. 
f-M15Kn.

WdP12.17.

„K riegsversch läge“sind einfach hergestellt, ungehobelt und 
unbeschlagen. Sie haben statt Lederhandhaben solche aus Gurten 
oder Stricken; bei der Inneneinrichtung fehlen die Einlagen.

Sie führen die normierten Benennungen mit Beisetzung des 
Wortes „unbeschlagen“.

Außerdem steht noch eine geringe Zahl von 15 cm M. 15 für 
M. 15 Kn. Hülsenpatronen-Versehlägen in Verwendung. Diese sind 
reguläre Verschlüge mit eisernen Handhaben u. s. w. Ferner 15 cm 
M. 15 für M. 15 Kn. Granatverschläge.

Latten verschlüge stehen, bei Ermanglung anderer Verschlage, 
für alle Geschoßarten in Verwendung.
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